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Vom Monopol zum Privileg
Von landwirthſchaftlicher Seite wird uns geſchrieben

I

Es iſt erklärlich daß mit dem Gedanken des Branntwein
monopols ſich ſelbſt ſolche Volkswirthe befreunden konnten die
dem Monopolweſen prinzipiell feindlich geſinnt ſind nament
lich wenn ſich die Hoffnung daran knüpfen ließ daß der
Truukſucht dem Schnapsteufel dadurch ein wirkſames
Hinderniß entgegengeſetzt werden könne Noch erklärlicher iſt
die Shympathie von Landwirthen und Freunden der Landwirth
ſchaft die Günſtiges für die Rentabilität beſonders der
ärmeren Bodenklaſſe daraus erwarteten Ob die Trunkſucht
abuehmen und namentlich die Vergiftung des Volkes durch
ſchlechten Branutwein aufhören wird iſt eine Frage die wir
heute übergehen dagegen wollen wir uns nachdem die
Einzelnheiten des Geſetzentwurfes vorliegen einmal mit den
Hoffnungen der Landwirthe beſchäftigen

Dieſe Hoffnungen zerrinnen für das Gros der deutſchen
Landwirthe faſt vollſtändig und es bleibt nichts übrig als
ein Pripileg für die jetzt beſtehenden Brennereien
S 5 des Entwurfes lautet

Zur ſpäteren Anlegung neuer Brennereien bedarf es begeht Erlaubuſß Vieſelbe kaun ſofern das Bedürfniß dazu

im i thſhofr ichen Jntereſſe nachgewieſen iſt durch die
Landesregierung im Einvernehmen mit der Monopolverwaltung

und unter Feſtſetzun veinn eder einzelnen Anſtalt andauernd jährlich geſtattet ſein ſoll
ertheilt werden

In Zukunft wird jedem Landwirth der nicht jetzt ſchon eine
Brennerei beſitzt nicht nur der Staatszuſchuß von 10 bis
20 M pro Hektoliter Alkohol welchen der Entwurf dem
Brenner verſpricht als beneidenswerthes aber ſchwer erreich
bares Privileg ſeines glücklichen Nachbarn erſcheinen müſſen
ſondern er wird ſich auch der Möglichkeit beraubt ſehen durch
Errichtung einer Brennerei ſeiner Wirthſchaft diejenige
Rentabilität zu verſchaffen welche in der Verarbeitung derKartoffeln auf Spiritus liegt Das würde ihm verſagt ſein

ſelbſt wenn er auf den Staatszuſchuß verzichten wollte denn
nach obiger Beſtimmung entſcheidet die Landesregierung im
Einvernehmen mit der Monopolverwalkung über
das Bedürfniß zur Errichtung neuer Brennereien Was das
heißt im Einvernehmen mit der Monopolverwaltung, iſt
unſchwer zu definiren es heißt von einer Behörde die nur
die Wahrung fiskaliſcher Jntereſſen im Auge haben darf die
Aufgebung fiskaliſchen Jntereſſes verlangen Hätte der
Ausdehnung des Brennereibetriebes kein Riegel vorgeſchoben
werden ſollen ſo würde der Entwurf die Begutachtung oder
d der Bedürfnißfrage einem Organ der Landwirth
Ichaft ſelbſt Centralvereine Landesökonomiekollegium Landwirth
ſchaftsrath übertragen haben nur dadurch wäre ermöglicht
worden jedem Landwirth freien Spielraum in der Ver
werthung ſeiner Produkte zu laſſen

Dieſer Privilegienzwang iſt der ſchlimmſte Auswuchs dendie moderne wirthſchaftliche Geſetzgebung aufzuweiſen hat und

r Landwirth der nicht ſelbſt Brenner iſt jeder Freund
es landwirthſchaftlichen Gewerbes im ganzen ſollte ſich gegen

ſo unerhörte Beſchränkung ſträuben
Aber ſelbſt die beſtehenden Brennereien unterliegen einer

ähnlichen Beſchränkung Geſetzt ein großes Gut beſitzt eine
kleine Brennerei und wünſcht ſie zu vergrößern nach dem
Entwurf darf es nicht geſchehen es müßten denn drei Beamte

worunter zwei Steuerbeamte und drei Brennereibeſitzer
alſo drei Konkurrenten zu ſeinen Gunſten entſcheiden S 4

des Geſetzes
Das iſt die der Landwirthſchaft verheißene Hilfe

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Zeitung
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24 Sitzung vom 14 Januar

Am Tiſche des Bundesraths v e
Präſident v Wedell Piesdorf eröffnet die Sitzung um

2 Uhr 20 Min
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die erſte Berathung

des vom Abg Ausfeld u Genoſſen eingebrachten Entwurfs betr
Abänderung des Zolltarif Gefetzes

Der Entwurf beſtimmt in 8 2 des Zolltarif Geſetzes vor dem
letzten Alineg einzufügen

Unmittelbare Umſchließungen Fäſſer Flaſchen Kruken und
dergl zollpflichtiger Flüſſigkeiten bleiben vom Eingangszoll freiwenn h Gewicht in das für die Verzolluug der Flüſſigkeiten

ermittelte Gewicht eingerechnet iſt
Abg Broemel erinnert daran daß es bisher ſtets Gebrauch

geweſen den beſtehenden Petroleumzoll gelten zu laſſen für das
W des Petroleums während jetzt der Bundesrath von
er Anſchauung ausgeht daß der in der vorigen Seſſion be

ſchloſſene Petroleumzollſatz für das Nettogewicht des Petroleums
u gelten habe S dieſe ſchier vorſtellbare Praxis richtetſich der vorliegende Antrag Die vom Bundesrathe jetzt beliebte

Entſcheidung widerſpricht der bis zum September vorigen Jahres
von den Behörden ausgeübten Praxis wonach die feſtgeſetzten
Zollſätze als giltig inkluſive der Umhüllung der Zollobjekte be
rechnet wurden Der Bundesrath hat ſo einen ganz abſonderlichen
Zuſtand geſchaffen ein ſo komplizirtes Syſtem wie es jetzt
herrſchen ſoll kann wahrlich nur Mißſtimmung ſchaffen Es
handelt ſich hierbei gar nicht üm eine zollpolitiſche Frage ſondern
um eine rechtliche zu deren Entſcheidung ich Jhre Mitwirkung
erbitte Beifall links

Abg Struckmann nationallib Jch bedauere ungemein daß
gegenwärtig der Tiſch des Bundesraths leer iſt es ſcheint als
ob der Bundesrath keine Veranlaſſung zu haben glaubt ſich gegen
den hier gegen ihn erhobenen Vorwurf zu vertheidigen Eine der
artige Behandlung wichtiger Fragen kann nicht dazu angethan
ſein die Stellung des Reichstages zum Bundesrathe zu einer
freundlichen zu e Wir hätten doch vor Allem hier hören
müſſen welche reale e dtlige rung a der Bundesrath für
ſeine Entſcheidung zu haben glaubt Der Bundesrath hat erklärt
trotzdem das Petroleum nur 6 Mark VBoll trägt es ſoll eine
Nachzahlung eintreten wenn der Stoff aus dem die Umhüllung
des Petroleums beſteht an und für ſich einen höheren Zollſatz
trägt als das Petroleum Es wird alſo bei Fäſſern noch ein

von 4 Mark erhoben das Faß wird alſo erſt als
Petroleum und dann noch als Holz verſteuert Das iſt nach
allen Richtungen unzuläſſig In dieſer Erkenntniß aber komme
ich nicht zu dem vorliegenden un ſondern vielmehr dahin
die Regierung aufzufordern ihre Verfügung zurückzunehmen denn
durch Annahme des vorliegenden Antrags würde man dem Bun
desrath auf ſeinem ungeſetzmäßigen Wege nachfolgen Jedenſalls
aber iſt eine genaue Prüfung in der Kommiſſion nöthig und
möchte ich mir daher erlauben hierzu eine l von 14
Mitgliedern vorzuſchlagen der daun auch der zweite Antrag Aus
feld betreffend die
zu übergeben wäre

der Branntweinmenge deren Bereitung h

ulaſſung des Rechtsweges in Zollſtreitigkeiten

Abg v l Centr Da meine politiſchen Freunde ammeiſten zu a gte neuen Zolltarifs beigetr haben
müſſen wir auch dafür Sorge tragen daß das u ikum nicht
durch unnstbige e lackereien behelligt werde durchaus

Abg Dr Barth ſfreiſ Selbſt ein Mitglied der zollfreund
per Parteien hat ſich für den r erklärt ein nationalliberaler

Abgeordneter iſt ſogar über unſern Antrag noch hinausgegangen
Und da iſt kein Mitglied des Bundesraths da um u chwer
wiegende Angriffe S antworten Sehr richti links Noch mehr
ein Mitglied des Bundesraths erſcheint auf der Bildfläche und
verſchwindet nachdem es gebert um welchen Sag es i
handelt Freilich iſt dieſe Erſcheinung mir ärlich wenn i
mir den Vorgang der ſich in dieſer Petroleumfrage abgeſpielt
vor Augen führe es kann ſich eben kein Bundesrathsmitglied
finden daß dieſen Vorgang gutheißt Sehr richtig links Unſer

ntrag und feine Befürwortung durch den Abg Broemel iſt die
mildeſte Form die denkbar war Eine Kommiſſionsberathung
halten wir nicht für nöthig doch werden wir auch damit einver
ſtanden ſein Beifall links

Die Diskuſſion wird geſchloſſen und der Antrag an eine Kom
miſſion von 14 Mitgliedern verwieſen

Es folgt die erſte Berathung des vom Abg Ausfeld und Ge
noſſen geſtellten ne betreffend

h bei ZollſtreitigkeitenAbg Dr MeyerAntrags bleibt der Wie tatheine zwingt uns das
nicht ſolche Anträge nicht ſelbſtändig ſondern bei einer Gelegen

eit einzübringen wo uns die Bundesraths Mitglieder nicht
entwiſchen können Heiterkeit Wir wollen den Privatmann
ſchützen durch Eröffnung des Rechtsweges denn oft handelt es
ſich bei den Beſchlüſſen des Bundesraths nicht immer um das
Faß ſondern oft auch um das nefas Große Heiterkeit Die
Gründe gegen dieſen Antrag ſind im vorigen Jahre wie folgt
angegeben worden erſtens daß es die maßgebenden Gewalten
verſchieben würde zweitens es ſei eine unerhörte Neuerung und
drittens Zollſtreitigkeiten ſeien zu delikater Natur um ſie den

neue
richtig iſt s au

beurtheilen Jch möchte den Jur nexamen ſehen der ſich mit kaltem Blute ſagen ließe er verſtände

zu ſagen der Jrriſt könne Zollſachen nicht
i

kaum und deshal
divinarum et humanarum rerum notitia alſo doch auch die Kenntniß

müſſen denn ſonſt wären ſie ja des Teufels r Heiterkeit
ſo weit aber will ich nicht gehen Es iſt vorgekommen daß eine
Steuerbehörde Menſchenzähne als Bauholz künſtliche Zähne als

und fällt nicht ſehr ins Gewicht Aber es giebt doch auch Reichs

idee ſondern Ausbau des Rechtsſtaates Jch beantrage die
r des Antrages an die vorhin ernannte Kommiſſion

errall

wie Stempelſteuerfragen
Abg Klenrm konß

mit techniſchen Zollfragen behelligen dürfe dagegen ſei eine ein
heitliche Regelung der ganzen Frage ſehr zu wuünſchen

Abg Struckmann nationallib

Geſetzgebung darüber dann

Unbefangenheit beſitzt
ſich mit derartigen Zollfragen zu beſchäftigen

entwickelt und bewährt haben auch in dieſer Angelegenheit nach
zuahmen

nothwendig werden es könnte vielleicht der bereits beſtehenden
Deputation für das Heimathsweſen eine neue Abtheilung bei
gegeben werden

Abg Lenzmann Die Gründe die von konſervativer Seite
vorgebracht worden ſind nicht derartig das ſie die Berechtigung
d s Ausfeld entkräften könnten Redner konſtatirt daß
auch jetzt no

der von den Zollbehörden angenommenen Entſcheidungen erwieſen
werden konnte

ernaunten Kommiſſion von 14 Mitgliedern überwieſen worauf das
Haus ſich vertagt

Fortſetzung der zweiten Etatberathung vor
Zur Geſchäftsordnung beantragt

zu ſtellen

Präſidenten
Abg Dr Windthorſt Jch möchte den Antrag meines pol

niſchen Kollegen Wer Es liegt die Jnterpellation vor die
den Vorzug hat vor deffsJnitiativanträgen und zu dieſer Jnter
pellation die dazu geſtellten Anträge Es iſt zweckmäßig
daß die Aeußerung des Reichstags über dieſe Frage der des
Abgeordnetenhauſes vorgehen muß

Abg Dr Marquardſen Meine politiſchen Freunde halten die
deren Beſprechung der Frage im preußiſchen Abgeordneten
hauſe für angemeſſener da für dort auch der Reichskanzler ſeine
Theilnahme zugeſagt hat

Abg Richter Es kommt nicht darauf an wo der Herr
Reichskanzler ſprechen will Wir betrachten die Sache nicht ſo
artitntar in wie die Nationalliberalen und meinen daß auch
ie nichtpreußiſchen Abgeordneten an der Angelegenheit ein

Jntereſſe haben Beifall links
Der Ankrag des Abg Dr v Jazdzewski wird ſodann gegen

die Stimmen der Rechten und Nationalliberalen angenommen
Nächſte Sitzung Freitag 1 Uhr Interpellation betr

die Ausweiſungen und die dazu geſtellten Anträge
Schluß 5 Uhr

Preußiſcher Landtag
Gericht der SaaleZeitung

Herrenhaus
1 Sitzung vom 14 Januar

Der Präſident der vorigen Seſſion Herzog v Ratibor er
a an t äß W den r Mitgtiedr Namensauſruf ergiebt die Anweſenheit von itgliedern

das Haus iſt alſo beſchlußfähig

Die Zukaſffung des jan den neun

dieſelbe häufiger und weiter über dem normalen Stant
unter demſelben Jn Deutſchland betragen die Abweichungen

Abg Rintelen Centrum führt aus daß über die Richtigkeit von dem Normaldruck rund 4 6 mm und Zzir
der Anwendung der einzelnen Zollſätze doch nicht der Richter Abweichungen im Weſten etwas geringer als im Oſten eine
werde entſcheiden können Redner ſtellt für die Kommiſſion bezw Erſcheinung die mit der Vertheilung der Winde im innigſten
für die zweite Berathung einen Ergänzungs Antrag in Ausſicht r t der W de hwon bei Zollſtreitfr ieſe undſg ten ,Uebergewicht der Winde in di S durch W un iconach auch bei Zollſtreitfragen dieſelben Grundſige ae en ſollen erſtrecende Hälfte der Windroſe laßt alſo im Weſten und

auf der Journaliſtentribüne unver Nordweſten den niedrigen im Oſt und Südoſt den hohen Luft
ſtändlich erklärt ſich gegen den Antrag da man den Richter nicht druck vermuthen

punkt von dem ſie nWir leiden in der ganzen zweite Dekade des Monats nicht nur die kühlſte ſondern auch
Angelegenheit an zwei Uebeln erſtlich fehlt uns eine einheitliche kälter als der mehrjährige Durchſchnitt als normal angiebt

aber eine Behörde die ſowohl während die ageſachlich unterrichtet über die Materie und andererſeits die nöthige Temperaturbetrage nach die wärmſten mit Beziehung auf ihre
Der Bundesrath hat mehr zu thun als Abweichungen von den Normaltemperaturen aber faſt überall

Der Bundesrath Ch iſt wieder die einzige Ausnahme kühler ſind als die Tage
iſt alſo nicht die genügende Oberinſtanz in dieſen Dingen die vom 21 31 Dez Jm
Gerichte aber damit zu betrauen ſei auch ſehr bedenklich Da Tempergturzunahme Tab II von Weſten nach Oſten ſcharf
gegen empfiehlt es ſich die Verwaltungsgerichte die ſich ſo gut j ausgeprägt Uebrigens kamen unter den abſoluten Temperatur

ch bei dieſer wichtigen Frage der Bundesrath nicht erſten Dekaden nur der II 22 24 27en ſei und W einige Sie ſt e War an in der g end einer Niederſchlagsbeobachtung auf den
erſt dur inzuziehung von Sachverſtändigen die Unrichtigkeit n an r Enſc e 16 18 ſind ausſchließlich Regentage die vom 13 und der

30 und 31 ausſchließlich Schneetage an den übrigen kam Regen
Die Diskuſſion wird geſchloſſen und die Vorlage der vorhin und Schnee gleichzeitig zur

e mag durch die nachfolgenden Tabellen n
Der Präſident ſchlägt für die morgende Tagesordnung die werden abell7 s a Temperaturtagesmittel für die genannten 9 Stationen in Celſius

graden angegeben während Tabelle II deren Abweichungen von
Abg Dr v Jazdzewski morgen die Ausweiſungs Juter den zugehörigen Normalmitteln

pellation und die dazu geſtellten Anträge auf die Tagesordnung e h wobei ein

Abg v Helldorf erklärt ſich für den Vorſchlag des ſchkagswaſſers in Millimetern an

beiden halleſchen Stationen ſowohl im November

m

e e e 4 n re e nen

Auf Antrag des Herrn v Kleiſt Retzow wird ien e tanteetauch die ehe en Schriſtſührer t
richtig wenn roemel ſagt daß es ſich nicht um eine zoll Der Präſident beraumt darauf die nächſte Sitzung auf Freitagitiſche ſondern um eine rechtfiche rage handelt Jch ſtimme 12 anben e Kommiſſionsüberweiſung be di 25 Uhr

Abgeordnetenhaus

a geſſt I ma n Januarg v Leſſing geb am 14 Nov 1809 eröffnet alpräſident 18 Uhr die Sitzung und bringt e
von Sr am 2 Jan d J begangene Regierungsjubiläum
e e net une Vegetſtert dreimal

ie ſammlung ſtimmt begei eimal in daDie nächſte Sitzung zur Bräüſidentenwavt wir W Sonn
abend 2 Uhr anberaumt

Schluß 2 Uhr

Die Witterungsverhältniſſe im mittleren Deutſchland
während des Dezember I885

Nachdruck nur mit voller Quellenangabe geſtattet
Jn der nachfolgenden Ueberſicht ſind die Beobachtungen

binnenländiſchen meteorologiſchen StatMünſter Mü Kaſſel Hannover Hu Magdeburg Maß

Jreslan t enutzt worden
Der ſene Monat mit welchem der meteorologiſche Winter

begonnen hat de ſich unter anderem namentlich durch die
Häufigkeit gleichzeitiger ſehr großer Unterſchiede im Luſtdruck

alte freiſ ſ Je bei der Berathung dieſes g e r Ch Berlin Be Gründerg und
eer

lo

ſowie ferner durch die ebenfalls nicht ſeltenen raſch erfolgenden
Wechſel in der Anordnung und Vertheilung des Luftdrucks über
Europa aus Mit erſteren iſt erfahrungsgemäß eine vorwiegend
unruhige Witternng mit letzteren ebenſo ein plötzlicher Witterungs
umiſchlag verknüpft Beide Thatſachen werden noch in friſcher
Erinnerung ſein indem Thauwetter und Froſt Regen und größte
Trockenheit heiterer und völlig bedeckter Himmel Windſtille und

Vericten anzuvertrauen Es handelt ſich aber doch um keine ſtürmiſche t e ſo oft unvermittelt mit einander wechſelten
m ſondern nur um einen Schritt vorwärts Un daß mancher woh ſich in ſeiner allzuſichern Hoffnung ades Wetters oft s

Von den 31 Tagen des Monats waren 2 an denen der höchſte

größere Beſtändigkeit unangenehm ent
ten mit beſtandenem Staats täuſcht ſah

Etwas nicht was einem Andern klar gemacht werden könne Cheniſch und niedrigſte Suftdruck über Europa mit Ausſchluß der 3 ſüdreinjuriſtt che Fragen giebt es füt den hre doch übeet lichen Halbinſeln noch nicht um 20 mm differirten 11 Tage an

r r 30 n r a V en t zwiſchenje j öttli nfchli un mw ſchwankten un age mit Unterſchieden von 50defgenlldinge die i göttlicher Oder nen fchlicher Natur ſein und 53 m Dieſe letzten natürlich beſonders ſtürmiſchen Tage

waren der 28 und 29 während als die ruhigſten Tage der 18

d Be Dp je 14 r t ren a derſtt z eiterkeit 24 Dezember muß wenigſtens für Centraleuropa als ſtill erBleiſtifte rubrizirt hat Heiterkeit Das kann ja wohl vorkommen ſheinen da an ihm vom Nordrande des Mitteimeers bis u

ſtreitfragen in Zollſachen und in dieſen wollen wir den Richter den däniſchen Jnſeln der Luftdruck nur um 11 mm auseinander
höher ſtelen als die Verwaltungsbehörde Das iſt keine Umſturz l

Tage an

ag

Was die Höhe des Barometerſtandes anbelangt ſo hielt ſich
Stande als

zwar waren die

Die Mitteltemperaturen ſchwanken allenthalben um den Null
ſich wenig entfernen Ueberall war die

erſten 10 Tage zuſammengefaßt dem abſoluten

Monatsmittel iſt eine relative

grenzen recht tief liegende vor ſo ſank in den beiden Nächten
Jch brauche Jhnen die Vortheile einer ſolchen vom 11 13 die Temperatur zu Mü bis auf 1409 unter Null

Einrichtung nicht weiter auszuführen ſie ſind Jhnen bekannt Geiläufig ſei bemerkt daß
Auch werden durch eine ſolche Organiſation nicht große Koſten Nächte in Süddeutſchland Kaiſerslautern und Bamberg

die Temperatur in der erſten dieſer

ſogar auf 209 unter Null ſich erniedrigte
Von beſonderer Häufigkeit waren im verfloſſenen Monat die

Niederſchläge weniger bedeutend aber war ihre Geſammtintenſität
die nirgends das normale Quantum erreichte dagegen vielfach
ſehr bedeutend hinter derſelben zurückblieb Regen und Schnee
fälle ſind ſo ziemlich gleich häufig am häufigſten in den beiden

22 24 27 und 38 bleiben
tationen Die Tage vom 5 und vom

r Erſcheinung
Das im vorſtehenden über Temperatur und Niederſchlag Ge

noch näher illnſtrirt
Es ſind in Tabelle I die zehntägigen und monatlichen

ſoweit dieſe letzteren bekannt
bedentet zu warm um de en ein

iedert um Tabelle II endlich giebt die Höhe

Tab I
Mü K Ha Ma Hl Ch Be G Br10 9 06 14 04 18 09 06 04 153II 20 7 10 1 9 1 6 6 2621 31 4 2 7 2 08 04 02 0Monat 4 6 7 02 018 04 03 11 07

Tab I

I 10m m e aMong 29 09 08 4060 10mm

Mü K Ma HlI Hlu Ch GI 10 12 18 9 25 2 16 1511 20 2 4 10 11 83 1521 31 10 10 3 1 3 4 1Monat 24 82 283 836 16 4738 2 0 59 6 68 6 752
Die in Tabelle III am Schluſſe ſtehendenwie viel Prozent vom vormalen Niederſchlag der des verſtoſered

u den in Halle gemeſſenen Niede
folgendes biit wer Weiſe iſt der SMonats war

bemerke ich n
Abend des 30 November gefallene Niederſchlag auf der

ien noch für den 30 Növ notixt ſtatt für den 1 Dez
ür die Meſſung des Niede bereits der
termin 2 Uhr nachmittags den Monat beſchließt i
Grunde und weil der erwähnte e en
bedeutender war erklären ſich die greß

Halle Sonnabend 1 Beilage zu Nr 13 der Saale Zeitung 16 Jannar 1886
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vorkommenden Bodenformationen

igrigen Weſermündung zu

der Regierung erhalten Dagegen ſte

er e er e e ee S e

Dezemb hen iederſchl Addirt man nämlih a en nen ehe Monaten z
11 Hl II

4 Dezember 36 16
Summa 72 70alſo ein ſicher völlig befriedigendes Reſultat

Wir geben zum Schluß noch detaillirtere Angaben über das
Dezemberklimu in Halle ſeibſt Der Luftdruck zeigt ein Monatsmittel von 758,59 mm auf 06 aber nicht aufs Meeresniveau redu

iſt alſo um 4,78 mm höher als normal Seine Grenzen warenc mm am 18 und 788,7 mm am alſo ähnliche wie die nor

n Extreme angeben nämlich 770,0 und 7377 m DieSemperstur zeigte im Monatsmittel einen geringen täglichen

Gang Sie betrug durchſchnittlich 6 Uhr morgens 0,0 mittags
Sühr 95 abends 10 Uhr 0,6 während die entſprechenden Normal
werihe ſind 0,4 1,9 0,2 es war alſo mittags normal früh und
abends um 0,4 zu warm Als Extreme wurden beobachtet 10 0 C
am 2 und 11 00 am 13 wiederum nahezu den normalen Ex
tremen gleich welche 10 92 und 10,7 ſind Die im Dezember
feither überhaupt in Halle beobachteten Temperaturgrenzen ſind
15 58 0 am 7 Dez 1868 und 25 95 am 7 Dez 1875 Jm ganzen
Dezember 1885 gab es nur 4 Tage an welchen die Temperatur
nicht über den Gefrierpunkt kam Eistage nämlich der 11
12 und 13 dagegen kamen außer jenen 4 noch 15 andere Tage
vor an denen das Minimum der Temperatur unter Null ſank

roſttage Der Dunſtdruck ſchwankte um ein genau normalesMoatsmn itel von 4,3 mm zwiſchen 6,2 mm am 4 und 1,7 mm

am 12 Die relative Feuchtigkeit war ebenfalls im Monats
mittel etwas um 1,2 Proz zu hoch der Durchſchnitt betrug
86,6 Proz das Maximum von 100 Proz trat ein am 18 das
Minimum von 65 Proz am 5 Unter den 8 Windrichtungen
entfallen auf den SW allein 44 Proz aller Beobachtungen während
direkter Oſtwind nie beobachtet wurde Die Vertheilung iſt aus
folgenden Formeln erſichtlich

S N 15 2SW NO gW 0NW SO 266
die Häufigkeit der Winde in der überwiegenden Hälfte der Windroſe verhält ſich alſo zu der der entgegengeſehten Richtungen nahezu

wie 8 1 die normale Reihenfolge wäre geweſen

W NW NO NAltona 10 Jan 1885 Dr R Kleemann
Probinzial Nachrichten

Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c
t unr unter Angabe der Quelle geſtattet

K Aus dem II Jerichowſchen Kreiſe 12 Jan Jn
Genthin hielt in der letzten Sitzung des Landwirthſchaft
lichen Vereins Hr Profeſſor Keilhack von der geologiſchen
Landesanſtalt in Berlin einen populären Vortrag über Die

eognoſtiſchen Verhältniſſe des Kreiſes Jerichow II
r entwickelte zunächſt nach dem Stande der neueren Wiſſenſchaft

den Urſprung der beiden in unſerer central europäiſchen Tiefebene
des Diluvinm welches er

aus dem Druck der nach der Tertiärformation durch Erkalten
unſeres Erdinnern entſtandenen Gletſcher auf die unter ihnen ge
lagerten Felsbildungen erklärt und des Alluvium welches
ebenfalls um jene Zeit durch die von dem Alpenſchmelzwaſſer
zurückgedrängten von Norwegen aus ſtrahlenförmig über unſere
Gegend verbreiteten feſten Eismaſſen entſtanden ſei Ebenſo wie
bei der Diluvialbildung durch den Druck der Gletſcher die Felſen
zu größeren Stücken zertrümmert und allmälig zu ſeinem Staub
zerrieben wären hätte bei der Alluvialbildung gleichfalls der
Druck gewirkt nämlich der Druck des Schmelzwaſſers von den
Alpen das die früheren Bodenbildungen wieder wegſpülend un
e Mengen von Sand und Schlick herbeigeführt hätte Fels
taub auf den höher gelegenen Stellen zu Mergel Thon und
ehm verwittert und ſanddurchſetzter in den Niederungen ab

gelagerter Waſſerſchlick das ſeien die charakteriſtiſchen Eigenſchaften
der beiden Bodenformationen geworden Auch in dem Jerichow
ſchen Lande ſeien beide vertreten ſo in den Bergen bei
Schlagenthin Wieritz bei Klietz GroßMuſterwitz Carow Rogäſen
das Diluvium bei Hohengöhren Schönhauſen Jerichow das
Alluvium An letzteren beiden Orten habe die Elbe nachdem ſie
ihren früheren Lauf durch den Drömling nach der

e ſich verſperrt und beiiegripp in das jetzige Bett einen Durchbruch erwungen habe auf eine große Fläche hin ſanddurchſetzten
etten Schlickboden abgeſetzt Redner theilte zugleich mit daß

die Arbeiten der geologiſchen Landesanſtalt im Kreiſe
welche die Aufnahme der Bodenfläche und Herſtellung geologiſcher
Karten zum Gegenſtand haben im Laufe dieſes Jahres zu
Ende geführt und dann mit den betreffenden Erläuterungen
im Druck erſcheinen würden Auch ſei von ſeiten der Anſtalt
eine Ausſtellung der im Kreiſe vorkommenden boden
bildenden Geſteine beabſichtigt Den zweiten Theil der
Sitzung bildete dann die Beſprechung des Antrages Knacke
Carow auf Bildung eines gerechteren Auf ringungs
modus der Lungenſeuchekoſten Jetzt werde für Jungvieh
ebenſo viel Verſicherungsprämie gezahlt wie für Großvieh da
durch kämen die Güter des Kreiſes welche oft beſonders aber
die bäuerlichen Beſitzungen welche meiſt 23 Jnngviehbeſtand
hielten ges die großen Zuckerfabriken der Börde welche lauter
vollwüchſige Ochſen beſäßen für die ſie pro Kopf die gleiche
Prämie zahlten und für die bei der üblichen Fütterung mit Ab
fällen aus den Fabriken die Gefahr eine ungleich größere wäre
in Nachtheil Der Antrag Knacke wurde angenoinmen und eine
Hommiſſion gewählt welche eine Petition um Abänderung des
PrämienvertheilungsModus entwerfen und an die Stagts

gierung abſenden ſoll Unſer Kreis iſt im Wegebau ſehr
rührig Jn jedem Jahre werden neue Chauſſeen fertig Auch
in dieſem Jahre bat der Kreis Ausſchuß den Bau zweier
neuen Linien Zieſar Carow und Zieſar Paplitz angeregt für
die die Stadt Zieſar einen namhaften Zuſchuß leiſten wird
Die Aufzucht von Kleinvieh im Jerichow ſchen wird mit
großem Eifer betrieben Wenn jeder Kreis hörten wir neulich
einen Jnſaſſen rühmen ſich in gleicher Weiſe wie der unſrige
der Schafzucht befleißigen würde ſo brauchten wir bei einem
Geſammtverbrauch von 2400 000 Ctr Wolle für die deutſche

S wie die Statiſtik beſagt nicht mehr 1,900,000 Ctr
Wolle vom Auslande einzuführen ſondern hätten kaum die
Hälfte Zufuhr von außen nöthig

Aus dem Saglkreiſe 14 Jan Der Kirchbau zuLebendorf geſtaltet ſich zu einem wahren Prachtbau wie ihn
wohl ſelten ein Dorf aufzuweiſen haben dürfte Geſtern waren
der Prediger ſowie der Amtsvorſteher und der Gemeinde
Kirchenrath von Belleben dort anweſend um den Vau in Augen
ſchein zu nehmen da die Kirche zu Belleben nach dem Muſter
der Lebendorfer gebaut werden ſoll Jn Peißen Ober
und Unterpeißen haben Scharlach und Diphtheritis
unter den Kindern verſchiedene Opfer gefordert

Schönebeck 14 Jan Die wieder bezw neugewähltenStadträthe Wöhlbier und s ſurge haben die Bekrten
t die Beſtätigung der Herren

childener Gehrmann und Mann noch aus wird aber
hoffentlich auch bald eintreffen damit das Magiſtratskolleginm
vollſtändig iſt Die Wahl des Hrn Schildener als Zweiten
Bürgermeiſter bedarf der königlichen Genehmigung

Waaren und Produktenberichte
Zucker

Magdeburger Börſe
18 Jan 14 Jane Mg ſang k F 7 7 u96 24,5024,90 24,50 24,80

e e hFornz Rend 88 zN rod 88 92 7 u u 9do Rend 75 20,60 21,10 20,60 21,10
W am 14 Jan Raffineriewagre behauptet Exportwaare

13 Jan 14 Janein Brodrafſinade 30,75 M 30,75 M
in Brodraffinade 30,25 30,60 30,25 830,50
rod Melis

Gem Raffinade 29,00 29,60 29,00 29,50
Tendenz am 14 Jan Preiſe nominell

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Parts 14 Jan Se Rohzucker 880 weichend loco 37,50 Weißer

cker weichend Nr 8 pr 100 kg pr Jan 44,25 pr Febr 44,60 pr März
uni 45,25 pr Mai Aug 46,50

London 14 Jan Telegr Havannazucker Nr 12 16 nom Rüden
Rohzucker 15 Centrifugal Cuba Flauau

NeweYork 13 Jan Telegr Fatr refining Muscovades 5,35
Kaffee

Hamburg 14 Jan Telegr Kaffee ruhig Umſatz 2000 Sack
New York 13 Jan Telegr Fair Rio 8,10

Spiritus
Berlin 14 Jan Amtl Feſiſt Splrilus pr 100 Llt à 100 Proz

10,000 Proz Termine matter Eek L Kündigungspr M Durch
ſchnittspr loco mit Faß per dieſen Mon 38,6 38,3 bis
bis bez per Febr bis bez per März bis bez per April

bis bez per Mai bis bez per Jan Febr 38,6 38,3 bis
bez per Febr März bis bez per We bis bez perApril Mat 39,6 39,2 39,3 bis bez per Mai Junt 39,8 bis 309,5 bis
89,6 bis bez per Juni Jnli 40,7 40,5 bis bez per Juli Aug 41,6bis 41,4 bis bez per Aug Sept 42,3 42 bis 42,2 bez Per Sept Okt

bis bis bez Spirttus per 100 Lit à 100 Proz 10,000 Proz
ohne Faß 38,1 bis bis bez ab Speicher bez per Jan Febr

ez

Magdeburg 14 Jan Kartoſſelſpiritus für 10,000 Liter Proz loco
ohne Faß 38,30 38,80 M Die Aelteſten der Kanfmaunnſchaſt

Magdeburg 14 Jan Hermann Walther Kartoffelſpiritus
ſtill Loco ohne Faß 38,30 88,80 M Ab Speicher unter freier Vorhaltung
der Gebinde fehlt Angebot Rübenſpiritns geſchäftslos
um Le zig 14 Jan Per 10,000 Lit Proz ohne Faß loco 38,20 M Gd

unverändert

Breslau 14 Jan Telegr Pr 100 Lit 100 Proz pr Jan
36,40 pr April Mai 38,10 pr Mai Junt 39,60 pr JuniJult

Stettin 14 Jan Telegr Flau loco 26,60 pr April Mai 38,60
pr Juni Juli 40,00 pr Juli Aug 40,86

Poſen 14 Jan Telegr Loco ohne Faß 86,00 pr Jan 36 40 pr
Febr 36,70 pr April Mat 88,20 pr Juni 89,20 pr Juli 39,90 Gekündigt

Liter Behauptet
Hamburg 14 Jan Telegr Matt pr Jan 28 Br pr Jan

Febr 28 Br pr April Mai 28 Br pr Juni Jult 29 Br
Paris 14 Jan Telegr Ruhig pr Jan 48,75 pr Febr 49,00

pr März April 49,50 pr Mai Auguſt 49,75

Petrolenm
Berltn 14 Jan Amtl Feſtſt Raffinirtes Standard white per

100 kg m Faß in Poſten von 100 Ctr Term ſtill Gek Ctr Kündigungs
pr M Loco 24 Durchſchnittspr per dieſen Mon 24 bis
er Jan Febr per F ebr März per März Aprilper April Mai per MaiJnni per Juni JultM per Juli Aug MStettin 14 Jan Telegr Peſroleum loco verſteuert Uſance 1

Tara 12,00 M
Telegr Schlußbericht Standard white locoBremen 14 Jan

7,15 bez u Br Beſſer
Hamburg 14 Jan Telegr Standard white loco 7,35 Br 7,30

Gd pr Jan 7,20 Gd pr Aug Dez 7,40 Gd Behoauptet
Antwerpen 14 Jan Telegr Schlußbertcht Rafſinirt Type welßloco 19 bez 19 Br Pr Febr 177 bez 18 Br pr März 17

bez 17 Br pr Sept Dez 19 Br Feſt
New York 13 Jan Telegr Raffinirtes Petroleum 70 Abel Teſt

in NewYork 7 Gd do do in Philadelphia 7 Gd rohes Petrolenm
in NewYork do Plpe line Certificates D 84 C

Oelſaaten Oele Fettwagaren
Berltin 14 Jan Amtl Feſtſt Oelfaaten pr 100 kg Gekünd

Ctr Winterräps Sommerräps Winterrübſen
Sonimerrübſen M Rüböl pr 100 kg mit Faß Termine behauptet
Gekündigt Ctr e re M Loco mit Faßohne Faß per dieſen Monat bis bis M Durchſchnittspr

M per Jan Febr bis per Febr März verMärz April per April Mai 43,2 bis M per MaiJuni
43,6 bis 43,5 per Jnnt Juli per Juli Aug perAug Sept per Sept Okt 45,2 bis M Leinöl per 100kg loco LieferungLeipzig 14 Jan Rüböl pr 100 Kg netto loco fluſſiges 44,50 M bez
per Jan M bez ver Jan Febr bez Ruhig

Stettin 14 Jan Telegr Rüböl nuverändert pr Jan 43,50
pr April Mat 44,50 M

Köln 14 Jan Telegr Rüböl loco 23,80 M pr Jan
pr Mai 23,70 pr Hkt 24,30 M

Breslan 14 Jan Telegr Rüböl pr Jan 45,00 pr April
Mai 45,00 pr MaiJunt M

Hamburg 14 Jan Telegr Rübdi matt loco 44 nom pr Jan
Parts 14 Jan Telegr Rüböl ruhig pr Jan 55,25 pr Febr55,75 pr MärzJunt 57,00 pr MalAug 58,06 Se
New York 18 Jan Telegr Schmalz Wilcox 6,75 do Fairbanks

per hohe baufen 14 Jan Stroh 8,00 3,50 M veu 4,60 5,50 M

Stärke Kartoffelmedt
Berlin 14 Amtl t Imehl pr 100 bruttom Jan Am Feſt Kar a re pr 22ine matter Gek tr Kündigungsprever dieſen Monat 15,75 Gd abgelanſene Anmeldungen vom 1 d

verkauſt Durchſchnittspreis M per dere 16,75 M
Br per Febr März Br per AprilMai 16,00Br per MaiJuni 16,80 Br per JuntJuli BrTrockene Kartoffelſtärke per 100 kg brutto incl Sack Termine matter

Gekündigt Ctr Kündigungspr Loco M per dieſen Mon
15,75 abgelaufene Anme ung vom 1 d verkauft Durchſchnittspr

per s 15,7 e Br per br Mä 7Br per März April Br per Apr i 16,00
e mr Br per MaiJuni 16,80 Br per uni Juli Br

euchte Kartoffeiſtärke per 100 Kg brutto incl Sack Termine
ekündigt Ctr Kündigungspreis M Loco perMonat Br per Jan Febr M per April Mai Mr

Berliner Börſe vom 14 Januar
Deutſche und ausländiſche gonds 3 Oberſchl E gr 98,20 GStaatspapiere 4 Oberſchl 49 Lit H gr 192,30 Ga u n ver arDentſche Reichsanleihe 104,70 a WFuß gonf St Anl 1 e z d J 1838 o

2 e 102,30 GS StaaeSg esqh 105 s Seht per
im anleibe 1898 192730 53 2 Vöhmiſche Rordb Gold 9790

19 h ten 1238 St Boden 96225
0 t III3 Goth Pr Pfdbr I ab 101,50 bzG 41 Gal RarlLutirr 80,70

3 do do II ab 99 10bz 5 KaſchauOderberg 81,10 ddo III rzb à 110 ab 92,10b36 Gold 0440 6
3 do IV rzb à 110 ab 4 Lemb Czernow ſt fr 72,00 b

h o Delt Fr Std alle 408 005 Prß Ctrb Pfdb 100rz 101,80 bzG 3 do 1874 395,25 G
4g do 100rz 3 do Ergänzuung 392,50 GPrß Hyp Alt B V x o do Goidprior 99,90 658do do VII u I 60 8 5 Oeſterr Nordweſtb 83,20

do div Ser 100 rz 190,00 bz6 3 Südöſt Bahn Lö 31800
Südd Boden Kredit 102,80 5 do bl 104,70 b450 D Hp B Pfd Gerlin 10025 G 5 ungariſche Nordoſth 7930 B

do Weiningen 1900,9006 5 do Gold 108,25 G
Ruſſ Boden Kredit 2222 b 5 o Oſtbahn I Em 79,10 das
do Centr Bd Pf 69040 5 do do II Em 102,50 656 o New ork Stadt Anl 182 25 G 5 Charkowedczow 100,70 65

Heſt S ierRente 67 19 4 Jiwangor Dombrw 92,90 6
do Silber Rente 67,50 ba 5 KozlowWoroneſch 101,20 6

4 Oeſt GoldRente 90,20 dzB 5 Kurst Kiew 02,80 b
5 Ungar PapierRente 24,70 b s MoscoRjäſan 100,20 b
4 Ungar Gold Reute 21,90 B 5 do Smolenst 101,20
Jtalieniſche Rente 97,25 G 5 RjäſanKozlow 101,75 bzG
5 Rumänier 100,25 bz36 4 Ruſſ Nikolai Oblg 87,75 ba
5 o l 1872 97,80 b 5 SchijaJwanowo 101,10 z5 J Ruſſ Anl 1877 100,25 5 Warſchau Wien IV 100,00 b
4 do 1880 83,00 b 5 o V 100,90 b5 do 1884 97,75 b 3 Gr Ruſſ Staatsk Obl 73,50 b
5 do OxrientAnl II 61,60 bz
5 do do III 61,49 bzRuſſ Gold Rente 1883 110,70 bzG

Transkaukaſiſche Eſb Obl 65,80 b

Bank und JndnſtrieAktien

Ju pud ausl EiſenbahnStamm Aachen Diskonto 110,80 bzG
u Stamm Prior Akticn Berliner HandelsGef 138,50 dzG

AachenMaſtricht 55,75 bz6 Darmſtädter Bank 132,89 G
Berlin Dresden 17,30 bzG DiskontoKommandit 199,60 vbzG
Bresl Schw Frelh Deutſche Bank 150,80 63Buſchttehräder Lit Z do Genoſſenſchaftsbant 132,25 G
Galiz Karl Ludw 86,20 G do Hyp B Berlin 60 93,70 G
Gotthardbahn S do do Meiningen 400 OKronpr Rudolfbahn 75,90 bzG Dresdener Bank 123,80 b G
MainzLudwigshafen 99,25 bz Leipziger KreditAnſtalt 168,75 G
Marienburg Mlawka 53,75 bz Magdeb Privatbant 111,00
Mecklenbur 188,50 bz Mitteldeutſche Kred Bank 91,00 bKordh Erſurter abgeſt 44,00 bzGE Heſter KreditAnſtalt 482,90 bz

Oſtpreuß Südbahn 99,30 b Reichsbank 131,90
Rjaſchk Morczansk gar 200,25 B Sächſiſche Bank 115,60 G
Ruſſiſche Südweſtbahn 66,90 bzG Schleſ BankWerein 101,90 b

Berlin Dresden 45,50 bzG Weimariſche Bank 71,10 656
S Mgd Halberſt B abg Admiralsgarteubad Akt 56,70 d

112,80 G Ervöllwitzer Papierſahrik 197,50 d
122,80 bzG Deſſauer Gas 499,00 63B
190,90 b Halleſche Maſchinen 206,00 be
87,75 b CLaurahütte 87,50 BPyonit Bergwert Lit g 14,70 dzG

o

Dortmunder Union
Bochumer Gußſtahl 127,00 b36
Hörd Hütt V tony 15,50 B

Marienb Mlawka
a Oſtpr Südbahn
wSaalbahn

WeimarGera

Eiſenbahn Prioritäts Altien und
Obligationen

Brg Märk III A 98,50 Bdo III B 98,50 B Glauziger Zucker 64,75 B
do IV 102,36 G örbi vdo V l108,30 6 Körbisdorſer Zucer 108760 036

e e St A 101,50 Bdo VII 10250 G St Prior 191,60 B

3
3

4

do VIII 102,60 B
4

4

4

4

do Stickmaſchinen
Zeitzer Maſchinen

Wechſel

Amſterdam 100 fl 8 T 168,95 63z
Brüſſ ,Antw 100fr 8 T 89,5 b
London 1 Lſtrl 8 T 20,895 dz
Paris 100 fr 8 T 80,09 bz

Wien öſt W 100 fl 8 T 160,80 b
Petersh 100 S R 8 W 290,00 b

e

do IX 102,50 B
do Dt Soeſt II
do Nordbahn 102,80 bz

Berlin Anhalt 102,39 bzG
4 Berlin Dresden gr 104,90 S
4 Berl Görlitz konv 102,30 bzG

Verl Hamb III kv 102,40 bzG
4 Brl Ptsd Mgd D 102,70 b
4 Berlin Stettin gar 103,00 G
4 Braunſchw Eiſenb 104,75 G
4 Bret8 G 102,80 bzG
1 do L 1

157,00 da

4 92,40 bzG BankDiskonto4 Köln Minden IV 102,30 G Berlin Wechſel 4 Lombard4 do VI 103,00 B Amſterd 2, Brüſſel 3 London T
41 do VII 102,40 G Paris 3 Petersburg 5 Wien 44 Halle Sor v St g 102,30 G
4 Mgogd Halberſt 1869 102,20 G Gold Silber und Bankuoten

46,62 do Rohe Broihers 6,70 2 de B 6 8 63 JHülſenfrüchte do Leipzig A 8 ngl Banknoten 20,39 b4 do do B 102,80 B 20Franks Stücke 16,145 bBerlin 13 Jan Marktpr nach Ermittl d kgl Pol Präſ Erbſen ggelbe u Kochen 20 84 Speiſebohnen welße 24 42 Linſen Mein eder dere h G
80 t 1878 1 II 101,60 ranz Banknoten 81,90 GBeritn 14 Jan Eimtl Feſiſt Mats per 1000 g Loco unveränd do 18Termine Gelünd 1000 Etr Kündigungspr 114,5 M Loco 115,0 126 M Nikerſch War I 81560 Kug ger

nach Qualität abgel Kündigungsſcheine per dieſen Monat nom e rHerein r t re u ger e S LKeipgi VBörſe v 14per MaiJuni M per Jnni Juli M Türtiſcher e örſe vom 14M bez Amerikaniſcher M bez Erbſen per 190 Kg Kochwaare erbs ger t Januar
150,0 200,0 Futterwäare 132 140 M nach Qualität t Kal Sächſ M Koal Sächſ ThlrLeipztg 14 Jan Mats pr 1000 Kg netto loco kleiner rumäniſcher 129 3 RentenLAnl 2333 88,20 Staatsanl 67aböe 600 103,85 G
M bez u Br ungariſcher 120 324 M nom türkiſcher M bez do 1000 88,29 G Landrentenbr 99,00 GWien 14 Jan Telegr Mais pr MaiJuni S,90 Gd 5,95 Br pr 3 do 500 88,80 G Mansf Gw 1882 100,00 P
JuniJuli 95 Gd 6,00 Br pr Jull Aug 6,05 Gd 6,10 Br 3 do 500 88,30 G do 102,50 G

Peſt 14 Jan Telegr Mais pr MaiJuni 5,52 Gd 5,54 Br Thlr do 1879 101,50 GNew York 13 Jan Telegr Mais Rew 50/ C pro Vuſhel Staatsanl 1855 100 95,00 P n iel 070 L
Mehi 4 do 18476500 102,00 GBerlin 14 Jan We tzenmehl e 90 2160 2000 r o 2000 58 1378 28 43 a Kus Lindetb Dur e

19,00 Roggenmehl Nr O 19,60 18,50 Nr O und 1 16,25 16 do 1870 togeos
per 100 kg brutto incl Sack Feine Marken über Nottz bez Div Eiſenb St Akt DwBerlin 12 Jan Amtl Feſtſt Roggenmehl Nr n 1 pr 100k 975 leitenburg eitz 3 5 Halleſche n
unverſteuert el Sack Behaupfet Gekündigt Ctr Kündtgungsprei 14 AuſſigTeplltz 271 13 S Schkeud 208,90
D Durchſchnittspr pr dieſen Mon 17,65 bis bez ver 7 Böhm Weſtb g 119,00 P 8 r Vasgeſ K Lpz 188,50 bzJan Febr 17,95 bis bez per Febr März bez per März April 958 Bauer it A 122,50 b 8 Stamm r 142,00 G

bez per April Mat 18,15 bis bez per MaiJuni bez 5 do v 7920b z 7 Kette Elbſ Geſ Akt 106,75 P
ber Juni Jnlt 18,40 bis bez per JnliAug bez 9 DuxVBodenbach 126,40bzG 16 zZuckerraffinerie Halle 128,00

Sar s 44 Jan Telegr Mehl 12 Warques rnhig pr Jan 47,75,1 5 FranzJoſ B 52/03 85 00 G 15 S Thür Br V St 192,00
pr Febr 47,50 pr März April 47,80 pr t e 48,40 f 15 do St Prior 192,90New York 13 Jan Telegr Mehl 3 D 40 C im Faß 100 Pfd Eifenb St P l

Butter Eier Fleiſch g Atenburggei 184,50 P o Ausl Eiſ OblBerlin 13 Jan Ermittl d kgl Pol Präſ Rindfleiſch von der Keule 9 DuxBodenb Lit T Au1,10 4,40 do Bauchſieiſch 1,6C 1,20 Schwelneſleſſch 1,00 1,40 M 9 do B h vöhn Wepeheh
Kalbfletſch 0,90 1,50 Hainnielfleiſch 00 1,40 M Butter 2,00 80 M t Cred Alt 7 r e 6 id e
ver 1 kg Eier 60 Stüch 8,40 4,00 M 8 Bank u Akt s Baichi 5 Krn eBerlin 14 Jan Bericht der ſtändigen Vörſen Deputation für den 9/ Allg D Cr A Lpz 168,75 b v er 1871 826
Eierhandel von Berlin ier ſind heute bei etwas größerer Kaufluſt à 3,45 7 Dresdener Bank 124,20 do M 1872 7

ver Schoch per Schock zu notiren Kalkeier je nach Qualität bis 3,056 M 7 Lewsiger e ung 1ä6,25 G ſ eld d
do KaſſenVereln 1an ſen Ia Jan Kindſeiſch 110 bis 180 Schweinetetſh 9 o Dis Geſeiſa 9 War ad i 8779

1,99 M Speg geräuch 1,40 bis 1,60 Butter 1,60 bis Tafel 4 Weimar Banl neue 71,00 a göſtacher 77 40
d 3 bis 20 M per 1 K Eier Schog 8,60 dis 3,80 Käſe 2,00 5 Zwickauer 100,00 P 6 r 1871 u 73 7015

KewHort 12 Jan Telegr Sped C pro Pfd h 7 hBerlin 13 Jan ecige Jag ihn d kgl Pollz Präſ Ri r gr W n un Wie s
e e uſroh 75 dis 50 M en 00 bis 620 e t Prür a u 118

Druck und Verlag von Otto Hendel

o

Sächſ Maſch Hartmann 124,40 bzG
196,99 G
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